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Wichtiger Hinweis! 

laufenden ~ot~~ niemals durch Abziehen des Zündkerzensteckers 
abstellen! Die Zundanlage kann dadurch zerstört werden. 
Im. Wer~eugsatz be~!ndet sich ein Einstellstift für die Zündanlage. 
Bei A_~be~ten an der Zundanlage sollten Sie diesen Stift der Werkstatt 
aushand1gen. 

Lieber ZÜNDAPP-Freund ! 

Mit dem Kauf des ZÜNDAPP-Fahrzeuges, dessen stolzer Besitzer Sie nun sind, haben Sie 
eine gute Wahl getroffen - Hunderttausende von ZÜNDAPP-Fahrern können Ihnen 
das bestätigen . 
ZÜNDAPP-Fahrzeuge sind nicht nur elegant, leistungsfähig, wirtschaftlich und zuver­
lässig - sie sind auch anspruchslos hinsichtlich ihrer Handhabung und ihrer Pflege. Da­
mit freilich alle diese guten Eigenschaften auch wirklich voll zur Geltung kommen , ist es 
Voraussetzung , daß man vom ersten Fahrtag an mit seinem Fahrzeug vertraut ist. 
Deshalb haben wir dieses kleine Büchlein über Ihre ZÜNDAPP für Sie zusammengestellt 
und haben darin , in Bild und Wort, alles das erläutert, was Sie hinsichtlich Aufbau und 
Funktion des bewährten Fahrzeugs interessieren könnte - vor allem aber das, was Sie, 
um es richtig handhaben und instandhalten zu können, wissen müssen. 
Sollten darüber hinaus Fragen auftauchen oder sollten Sie keine Zeit haben, um die 
wenigen notwendigen Pflegearbeiten selbst ausführen oder eine Störung mit_!:lin paar 
Handgriffen selbst beseitigen zu können , dann steht Ihnen natürlich gern Ihr ZUNDAPP­
Händler mit seiner Erfahrung und seiner Werkstatt zur Verfügung. 
Achtung! Wir weisen besonders darauf hin, daß Veränderungen am Fahrzeug oder 
Manipulation an seinem Motor gegen das Gesetz verstoßen und die für diesen Typ 
erteilte „Allgemeine Betriebserlaubnis" zum Erlöschen bringen. 
Das Benützen eines willkürlich veränderten Fahrzeuges setzt Sie nicht nur der Be­
strafung durch die Polizei, sondern auch dem eventuellen Verlust des Versicherungs-
schutzes aus - kann also teuer zu stehen kommen. ' 
Wir wünschen Ihnen viel Freude an Ihrer ZÜNDAPP und allzeit gute, unfallfreie Fahrt! 

ZÜNDAPP-WERKE GMBH 
Anzinger Str. 1-3, 8000 München 80 
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Leichtkraftrad 
Typ 540-011 

K 80 mit luftgekühltem Motor, 6,1 kW, 5 Gänge, verkleidetes Cockpit mit Tacho­
meter, Elektronic-Zündung, elektronischer Drehzahlmesser, 4fach-Blinkanlage, 
Scheibenbremse vorn, gedämpfte Telegabel vorn, 3fach verstellbare Federbeine 
hinten, Heckspoiler, Gepäckträger mit Packtaschen-Halterungen 
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Technische Daten 

Motor 

Typ . 
Bauart 
Anordnung 
Hubraum . 
Bohrung . 
Hub .... 
Verdichtung . 
Höchstleistung . . 
Max. Drehmoment . 
Kühlung .. 
Schmierung . 

Vergaser 

Typ . . . 
Hauptdüse 
Nadeldüse . 
Düsennadel . 
Nadelstellung 
Leerlaufdüse . . . 
Leerlaufluftschraube . 
Schieber ... . . . 
Startdüse (eingepreßt) 
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K 80 
540-011 

314-060 
Einzylinder-Zweitaktmotor 
mit Getriebe verblockt 
78,1 cm3 
46 mm 
47 mm 
11 ,2 : 1 
6,1 kW bei 6000 min-1 

10,0 Nm bei 5800 min-1 

Fahrtwind 
Mischungsschmierung 50 : 1 

Bing 21/20/115 
78 
6603 
2B2P 
3 
35 
1 Umdrehung offen 
12 
50 

Elektrische Anlage 

Typ ... . .. . 
Zündspule . . . . . 
Zündkerze/Wärmewert 

Elektrodenabstand . 
Zündzeitpunkt v. OT 
Scheinwerferlampe 
Rücklichtlampe . . 
Bremslichtlampe 
Tacholampe 
Drehzahlmesserlampe 
Fernlichtkontrollampe 
Leerlaufanzeigelampe 
Blinkerkontrollampen. 
Blinkleuchten 
Batterie 

Signal .. 

Getriebe 

Bauart ... . . .. . 
Gangzahl .. . . . . . 
Schaltung 
Getriebeöl und -Menge . 

Motoplat PT-1017 MHKZ 6 V/35-30-13 W 
Zündkonverter, Motoplat-Nr. 9620 
Bosch W3C 
Wärmewert 275 
0,4 mm+ 0,1 
0,7 mm+ 0,3 mm/7000 min- 1 

6 V, 35/35 W (Bilux) 
6V/4 W 
6 V/10 W 
6 V/0,6 W 
6 V/1,2 W 
6V/1 ,2W 
6 V/1,2 W 
6V/1 ,2W 
6 V/10 W 
Elektronischer Ladesatz 
mit NC-Batterie 6 V/1 Ah 
Horn 6 V/2 A 

Klauengetriebe 
5 
Fußschaltung 
SAE 80, 450 cm3 (500 cm 3 bei Erstfüllung) 
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Übersetzung im Getriebe 
1. Gang 
2. Gang 
3. Gang 
4. Gang 
5. Gang 

Kupplung .. 
Primärantrieb 
Übersetzung 

Motor/Getriebe 
Sekundärantrieb 

Rollenkette ½X5/15" 
Übersetzung 

Getriebe/Hinterrad . 
Gesamtübersetzung 

1. Gang 
2. Gang 
3. Gang 
4. Gang 
5. Gang 

Fahrgestell 

Bauart . ... ... . . . 
Radaufhängung vorn . . . . 
Gabelholmölfüllung je Holm . 

Abfederung vorn 
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3,82 
2,31 
1,65 
1,30 
1, 12 
Mehrscheiben-Ölbadkupplung 
Stirn-Zahnräder 

3,29 (56:17 Zähne) 

110 Glieder 

2,44 (39: 16 Zähne) 

30,66 
18,57 
13,25 
10,47 
8,99 

Stahlrohrrahmen mit Unterzügen 
gedämP.fte Teleskopgabel 
160 cm 3 Shell 4001 oder 
Castrol Fork Oil extra light 
Schraubenfedern 

Radaufhängung hinten 
Abfederung hinten . 

Laufräder. . . 
Bereifung .. . 
Reifenluftdruck 

Bremse vorn . . . . . 
Bremse hinten 
Kraftstoffbehälter-I n halt 

solo vorn 
hinten 

mit Sozius vorn 
hinten 

Roh r-Langschwi nge 
hydraulisch gedämpfte Federbeine mit 
außenliegender Feder, in 3 Stufen verstell­
bar, je nach Belastung 
Alu-Druckgußräder WM 1/1 ,6 x 17" 
2¾-17" reinforced 
1,8 bar Qberdruck 
2,2 bar Uberdruck 
1,8 bar Überdruck 
2,8 bar Überdruck 
Scheibenbremse, 240 mm Durchmesser 
Trommelbremse, 120 mm Durchmesser 
10,5 1 (einschl. ca. 1,4 1 Reserve) 

Gewichte, Maße, Verbrauch, Geschwindigkeit 
Leergewicht 
Zul. Gesamtgewicht 
Zul. Radlast vorn . 
Zul. Radlast hinten . 
Radstand . 
Länge . 
Breite . . 
Höhe 
Sitzhöhe ....... . 
Kraftstoff-Normverbrauch . 
Höchstgeschwindigkeit . . 
Bergsteigefähigkeit . . . 

ca. 98 kg 
270 kg 
100 kg 
192 kg 
1230 mm 
1890 mm 

670 mm 
1100 mm 
768mm 

ca. 2,6 1/100 km 
80 km/h 
55% 
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Bild 1 

10 

17 
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Bedienungselemente 
zu Bild 1 
1 = Fußschalthebel 
2 = Kupplungshebel 
3 = Zünd-/Licht-Sicherheitsschloß 
4 = Vorderrad-Handbremshebel 
5 = Gasdrehgriff 
6 = Tankverschluß 
7 = Hinterrad-Fußbremshebel 
8 = Tachometer 
9 = Abblendschalter 

10 = Lichthupe 
11 = elektronischer Drehzahlmesser 
12 = Stellschraube und Gegenmutter 

am Kupplungshebel 
13 = Blinkleuchte 
14 = Kickstarter 
15 = Lenk-Sicherheitsschloß (verd., s. Bild 5) 
16 = Kraftstoffhahn (verdeckt, s. Bild 6) 
17 = Hebel für Starteinrichtung 

(verdeckt, s. Bild 16) 
18 = Blinkerschalter 
19 = Blinkerkontrolleuchten 
20 = Fernlicht-Anzeige 
21 = Behälter für Bremsflüssigkeit 
22 = Signaldruckknopf 
23 = Leerlauf-Anzeigeleuchte 
24 = Entriegelungsöse für Sitzbank 

Bild 2 

Vorgestellt und kurz beschrieben 
Leichtkraftrad 80 km/h. 
Stahlrohrrahmen mit Sitzbank für 2 Personen. 
Luftgekühlter 80-cm3-Zweitaktmotor mit 
5-Gang-Klauenschaltgetriebe. 

Fahrgestell- und Motornummer 

Fahrgestellnummer am Steuerkopf einge­
schlagen und auf dem Fahrzeugtypschild 
(Bild 2) . 

Motornummer am rechten Gehäuse oben 
neben dem Kupplungshebel am Motor ein­
geschlagen (Bild 3). 

Bild3 

Führerschein 

Ab 16 Jahren zu fahren mit bis 31. 3. 1980 
erworbenem Führerschein Klassen 4, 3, 2, 
1, bzw. ab 1. 4. 1980 erworbenem Führer­
schein Klasse 1 b. Höchstgeschwindigkeit 
80 km/h. 

Nummernschild und Versicherung 

Die Fahrzeuge sind steuer- und zulas­
sungsfrei, aber kennzeichenpflichtig. Eine 
Kraftfahrzeug-Versicherung ist erforderlich. 
Achtung! Nummernschild unbedingt mittig 
auf Nummernschildhalter befestigen! (Für 
ordnungsgemäße Zulassung notwendig .) 
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Bild 4 
1 = Seitendeckel 
2 = Halterungen 
3 = elektronischer Ladesatz 
4 = Sicherung 
5 = Wechselblinkgeber 

Abnehmen und Aufsetzen der Sitzbank 
Zum Abnehmen der Sitzbank die am 
Steuerkopf befindl iche Öse des Entriege­
lungsgestänges (1/24) ziehen, Sitzbank 
vorn anheben und abnehmen. Als Dieb­
stahlsicherung ist die Sitzbank mittels ei-
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nes Stahlseiles mit dem Fahrzeug unlösbar 
verbunden. Beim Wiederaufsetzen der 
Sitzbank hinteren Bolzen in die Schleife 
des Führungsbügels und vorderen Bolzen 
in die Verriegelung einführen. Vorn kräft ig 
auf die Sitzbank drücken, bis die Verriege­
lung hörbar einrastet. 

Abnehmen der Seitendeckel 
Sitzbank abnehmen. Seitendeckel unten 
aus der Halterung herallsziehen - seitlich 
zur Fahrzeug-Längsachse - und Seiten­
deckel nach oben aus den beiden Befesti­
gungsstiften abheben. 

Werkzeug und Luftpumpe 
Das Werkzeug befindet sich im Spoiler­
Innenraum, der nach Abnehmen der Sitz­
bank zugänglich ist. 
Die Luftpumpe ist unterhalb des Tanks 
befestigt. 
Elektrische Bauteile 
An die elektrischen Bauteile gelangt man 
nach Abnehmen des linken Seitendeckels. 
Das Fahrzeug ist mit einer elektronischen 
Zündanlage ausgerüstet. Der Zündkonver­
ter ist unterhalb der Sitzbank montiert. 

Was Ihr Fahrzeug braucht 

Tanken 
Der Kraftstoffbehälter darf nur mit Mi­
schung Normalbenzin mit Zweitakt-Spe­
zialöl 50: 1 betankt werden (auf 1 1 Benzin 
kommen 0,02 1 Zweitakt-Spezialöl) . 
Achtung! Zum Mischen dürfen nur Zwei­
takt-Spezialöle verwendet werden, wie z. 8. 
SHELL Super 2 TX, Aral Super 2T, Castrol 
Two Strake Super TT, Esso Spezial 2T, BP­
Spezial oder OEST SUPER 2T. 
Niemals Viertakt-Motorenöle zum Mi­
schen verwenden! HD-Motorenöle können 
zu Motorschäden führen! 
Bei Vereisungsgefahr des Vergasers (bei 
hoher Luftfeuchtigkeit im Temperaturbe­
reich der Außenluft von +8"C und darun­
ter) ist dem Kraftstoff-/Ölgemisch 3% lso­
propyl-Alkohol beizumischen. 

Das Getriebe verlangt Öl 
Das Getriebe mit Kupplung wird unabhän­
gig vom Motor durch eine Füllung Marken­
Getriebeöl SAE 80 im Getriebegehäuse 

geschmiert. (Für Sommer und Winter ge­
eignet. Keine Zusätze beimischen!) 
Bitte verwenden Sie weder Getriebeöle 
mit EP-Zusätzen, noch Hypoid-Öle und mi­
schen Sie keine Zusätze bei . 

So machen Sie es richtig 
Einfahrhinweis 
Wir weisen darauf hin, daß während der 
ersten 500 km ununterbrochene Vollgas­
fahrten und lange Bergfahrten zu vermei­
den sind. Nach dieser Kilometerzahl kann 
dem Motor allmählich die volle Leistung 
abverlangt werden. Das Hochdrehen des 
kalten Motors ist in jedem Fall zu unter­
lassen. Den Motor immer während der 
ersten 5 bis 10 Minuten zunächst mit 
mäßiger Drehzahl auf Betriebswärme 
bringen. 

Sicherheitsschlösser 
Das Fahrzeug ist mit einem Zündschloß 
(Bild 1 /3 und Skizze) und mit einem Lenk­
schloß (Bild 5) ausgerüstet. Für beide 
Schlösser paßt derselbe Schlüssel. 
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Bild 5 

Lenkschloß : 
Das Lenkschloß befindet sich an der linken 
Seite des Steuerkopfes und ist zugänglich, 
wenn der Lenker nach rechts eingeschla­
gen ist. Zum Absperren eingeführten 
Schlüssel nach links drehen, Schloßeinsatz 
hineindrücken, Schlüssel nach rechts dre­
hen .. und herausziehen. Zum Aufsperren 
Schlusse! nach links drehen; Schloßeinsatz 
springt heraus. Schlüssel dann nach rechts 
drehen und abziehen. 
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F= Fahrtrichtung 

Zündschloß 

abziehbarer 
Schlüssel 

Zündschloß (s.Zeichnung) : 
Schlüsselstellung links (0) = Zündung aus; 
Schlüsselstellung Mitte (1) = Zündung ein, 
(Licht aus), Blinkanlage (bei laufendem Mo­
tor) und Horn können betätigt werden; 
Schlüsselstellung rechts (2) = Licht ein. 

Fahrzeug aufbocken 
Beim Aufbocken (nur auf festem Unter­
grund) Ständer nach unten drücken und­
mit dem Fuß am Boden festhalten. Durch 
Anfassen an der Unterkante der Sitzbank 
und am Lenkergriff Fahrzeug nach hinten 
auf den Ständer ziehen. Das Lenkschloß 
muß hierbei aufgeschlossen sein. 

Kraftstoffhahn (Bild 6) 
AUF = zum normalen Fahren. 
RES (Reserve) = reicht für mindestens 

40 km. 
ZU = bei abgestelltem Fahrzeug. 
Bauartbedingt (Tanktunnel) befindet sich 
noch in der rechten Tankhälfte nach Auf­
brauch der Reserve ca. 1 Ltr. Kraftstoff, 
der durch seitliches Kippen des Fahrzeugs 
nach links der Kraftstoffleitung zugeführt 
wird. 
Starten 
Vor dem Starten feststellen , ob das Getrie­
be in Leerlaufstellung steht. Bei einge­
schalteter Zündung leuchtet die grüne 
Leerlauf-Anzeigeleuchte (1 /23) auf. Ben­
zinhahn öffnen. 

Bild 6 

Bei kaltem Motor Choke-Hebel (9/4) am 
Vergaser nach unten drücken, _Gasdreh­
griff ganz nach vorn drehen und Kickstarter 
durchtreten. Der Motor springt meist sofort 
an. Sobald der Motor sich erwärmt hat, 
Choke-Hebel wieder nach oben stellen. 

Hebel (9/4) nicht bei bereits warmem 
Motor nach unten drücken. 
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Batterie 

Die gasdichte Nickel-Cadmium-Batterie 
ist wartungsfrei und wird von dem Licht­
Magnetzünder aus geladen; sie ist im Lie­
ferzustand des Fahrzeuges meistens leer 
(Selbstentladung). 

Eine Fremdladung der Batterie darf nicht 
erfolgen. Eine Erwärmung der Batterie bis 
zu 40° C ist normal. Auch eine durch hohe 
Beanspruchung oder längeren Stillstand 
vollständig entladene Batterie braucht 
nicht ausgebaut zu werden, sie ist, wie 
beschrieben, durch eine entsprechende 
Fahrstrecke nach kurzer Zeit wieder in 
betriebsbereiten Zustand zu bringen. 
Tiefentladung schadet der NC-Batterie 
nicht. 

Die Batterie ist mit einer 8-Amp.-Siche­
rung abgesichert, die sich im elektro­
nischen Ladesatz befindet. 

Kuppeln und Schalten 

Die Fahrzeuge sind mit einem Fünfgang­
Getriebe ausgerüstet, dessen einzelne 
Gänge durch den Fußschalthebel (1/1) 
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geschaltet werden. Der Fußschalthebel 
kehrt nach jeder Schaltbewegung in se.ine 
Mittellage zurück. Hebel einmal nach unten 
bis zum Anschlag treten heißt, einen Gang 
herunterschalten. Hebel einmal nach oben 
bis zum Anschlag ziehen heißt, einen Gang 
heraufschalten. 

Gangfolge von unten nach oben : 
1-Leerlauf-2-3-4-5. 

Aus der Stellung des FußsctTalthebels ist 
nicht erkennbar, welcher Gang eingelegt 
ist. Deshalb hat das Cockpit eine Leerlauf­
Anzeigeleuchte (1 /23) , die bei eingeschal­
teter Zündung grün aufleuchtet, wenn der 
Leerlauf eingelegt ist. 

Um sicher den Leerlauf im Getriebe zu fin­
den, muß - evtl. durch mehrmaliges Her­
untertreten des Fußschalthebels bei ge­
ringfügigem Hin- und Herbewegen des 
Fahrzeugs - der 1. Gang eingeschaltet wer­
den. Dann den Fußschalthebel in die Leer­
laufstellung nach oben ziehen, bis die Leer­
lauf-Anzeigeleuchte aufleuchtet. 

Zum Anfahren Kupplungshebel (1 /2) bis 
zum Lenkergriff ziehen, dabei Gas weg-

nehmen, 1. Gang durch Herunterdrücken 
des Fußschalthebels (1/1) einschalten, 
Kupplungshebel (1 /2) langsam loslassen 
und gleichzeitig Gas geben. 

Bei etwa 7200 min-1 auf den 2. Gang, 
6900 min-1 auf den 3. Gang, 6900 min·1 auf 
den 4. Gang, 6400 min-1 auf den 5. Gang 
schalten. 

Sinkt die Geschwindigkeit trotz weiteren 
Gasgebens an Steigungen ab, muß zurück­
geschaltet werden. Hierzu Kupplungshe­
bel ziehen (bei gleichzeitiger Gasweg­
nahme bis wenig Gas), Fußschalthebel bis 
zum Anschlag nach unten drücken, Kupp­
lungshebel langsam loslassen (bei gleich­
zeitigem Gasgeben) . 

Bei etwa 5000 min-1 auf den 4. Gang, 
4500 min-1 auf den 3. Gang, 4000 min-1 auf 
den 2. Gang, 3500 min-1 auf den 1. Gang 
schalten. 
Der Drehzahlmesser (1/11) ist hierzu eine 
gute Hilfe. Beim Einschalten des Schein­
werfers verändert sich die Drehzahlanzeige 
geringfügig. 

Fahren bei Dunkelheit 
Die elektrische Anlage gibt nur bei laufen­
dem Motor Strom ab. Der Scheinwerfer 
und das Rücklicht werden durch den 
Zünd-/Lichtschalter (1 /3) eingeschaltet. 
An der linken Lenkerarmatur befindet sich 
ein kombinierter Schalter zur Betätigung 
von Auf- und Abblendlicht, Lichthupe, Horn 
und Blinkleuchten. 
Wir empfehlen, aus Sicherheitsgründen 
auch bei Tage mit eingeschaltetem Licht zu 
fahren. 
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Bremsen, Anhalten 
Gas wegnehmen, Handbremse (1/4) zie­
hen, Fußbremse (1 /7) drücken, Kupplungs­
hebel (1/2) ziehen und Getriebe zum 
Anhalten auf Leerlauf schalten . Achtung! 
Bei nasser, verschmutzter oder rutschiger 
Fahrbahn besonders mit der Handbremse, 
die auf das Vorderrad wirkt, vorsichtig 
bremsen. Bei Betätigung der Handbremse 
oder der Fußbremse leuchtet das Brems­
licht auf. 
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Motor abstellen 
Kraftstoffhahn (Bild 6) schließen (Stellung 
ZU) . Zündung durch Zünd-/Li chtschalter 
(1/3) unterbrechen . (Siehe Zü ndsch loß.) ' 

l 
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Wartungs- und Pflegeplan 
Die mit • gekennzeichneten Arbeiten si nd bei dem 
jeweiligen km-Stand vorzunehmen, bei/nach: 

Probefahrt vor und nach Arbeitsdurch-
füh rung zur allgemeinen Kontrolle von 
Bet riebs- und Verkehrssicherheit. 

Fahrgestell: Lenkungslager, Telegabel , 
Schwingenlager, Federbeine, Laufräder, 
Bereifung, Bowdenzüge, Bedienungs-
hebel , Tachowelle, Bremsgestänge, 
überprüfen. 
Spiele nachstellen , ölen, fetten. 
Reifen-Luftdruck prüfen, Stahlspeichen 
nachziehen. 

Alle Schrauben und Muttern nachziehen. 

Bremsanlage: Funktionsprüfung, nach-
stellen, Beläge erneuern falls erforder-
lieh. 
Hydraul ische Bremse entlüften. 
Bremsflüssigkeit nachfüllen. 

Bremsflüssigkeit erneuern. 

(Die fü r das Fahrzeug nicht zutreffenden Punkte, 
bitten wir unberücksichtigt zu lassen.) 

Übergabe- 1000 km 3000 km 5000 km 
Inspektion oder oder oder 

3 Monate 6 Monate 12 Monate 

• • • • 
• • • • 

• • • • 
• • • • 

alle 2 Jahre 

jeweils 
wei tere 
5000 km 

• 
• 

• 
• 
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Die mit• gekennzeichneten Arbeiten sind bei dem Übergabe- 1000 km 3000 km 5000 km jewei ls 
jeweiligen km -Stand vorzunehmen , bei / nach : Inspektion oder oder oder weitere 

3 Monate 6 Monate 12 Monate 5000 km 

Die mit• gekennzeichneten Arbeiten si nd bei dem Übergabe- 1000 km 3000 km 5000 km jeweil s 
jeweiligen km-Stand vorzunehmen, bei / nach: Inspektion oder oder oder weitere 

3 Monate 6 Monate 12 Monate 5000 km 

Antriebskette: Prüfen, nachspannen, • • • • • Kühlflüssigkeit erneuern. alle 10.000 km bzw. 2 Jahre 

fetten, Hinterradspur überprüfen. Kupplungsspiel prüfen, einstellen. • • • • • 
Kette ausbauen, reinigen, fetten, • • montieren, spannen. 

Elektr. Anlage: Zündanlage überprüfen . • • • • Zündung einstellen, Zündkerze reinigen , 

Motor: Motorlauf prüfen, einstellen. • • • • • Elektrodenabstand einstellen. 

Zylinderkopfmuttern bei kaltem Motor • • • über Kreuz nachziehen (22,5 Nm) . 

Zündkerze erneuern. Unterbrecher- • • kontakt erneuern und Zündung 
einstellen. 

Ansaug-, Auspuff-, Kraftstoff- und • • • • • Beleuchtungsanlage überprüfen, • • • • • Kühlsystem auf Dichtheit prüfen, Scheinwerfer einstellen. 
reinigen. 

Naßbatterie: Säurestand überprüfen, • • • • • Getriebeölstand prüfen, nachfüllen. • • • • • destilliertes Wasser nachfüllen. 

Getriebeöl erneuern. • und alle 10.000 km Batterie mit Säure füllen, aufladen. • 
Kühlwasserstand überprüfen, nachfüllen . • • • • • Bestätigungsvermerk der 

Vertragswerkstatt über 

Frostschutz überprüfen. • zu Beginn der kalten Jahreszeit durchgeführte Inspektionen: 
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Bild 7 

1 = Öl-Einfüllschraube mit Ölmeßstab 
2 = ÖI-Ablaßschraube 

Zünd-/Lichtanlage 

Die in den Fahrzeugen eingebaute Anlage 
ist ein moderner Magnetzünder-Generator 
mit Zündkonverter. Die Anlage hat keine 
Verschleißteile und ist wartungsfr!:li. Uber­
prüfungen sollen nur von einer ZUNDAPP­
oder Fach-Werkstätte vorgenommen wer­
den. 
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Vorsicht Hochspannung! 

Bei Prüfungen und Arbeiten an der Zünd­
anlage ist grundsätzlich der Motor abzu­
stellen! 
Das Massekabel zwischen Motor und Fahr­
werk an der Motor-Unterseite ist auf guten 
Kontakt und festen Sitz zu überprüfen. 
Es ist darauf zu achten, daß die Zündspule 
gute Masseverbindung hqt, andernfalls die 
Elektronik zerstört werden könnte. 

Getriebeölstand prüfen, Ölwechsel 
Auf dem rechten Gehäusedeckel befindet 
sich die rote Öl-Einfüllschraube mit Meß­
stab (7/1). Zum Öl-Einfüllen bzw. zur 
Ölstandkontrolle Schraube herausschrau­
ben. Am unteren Ende des Meßstabes ist 
eine Aussparung angebracht. 
Zur Niveau-Kontrolle Meßstab abwischen, 
bis zum Anschlag einstecken (niq_ht ein­
schrauben}, .. herausziehen und 0lstand 
prüfen. Das 01 darf die untere Kante der 
Aussparung nicht unter- und die obere 
Kante nicht überschreiten. Gegebenen­
falls Öl SAE 80 nachfüllen. Ölstandschrau­
be wieder einschrauben. 

Ölwec.~sel nur bei warmem Motor vorneh­
men. 01-Ablaßschraube (7/2) und Öl -Ein­
füllsch raube (7/1) herausschrauben. Öl 
ablassen .. Ablaßschraube mit Dichtring 
wieder ~1nschrauben und festziehen . 
450 cm 3 01 SAE 80 einfüllen. Einfüllschrau­
be einschraub~fl- Achtung! Belüftungs­
bohrung in der 01-Einfüllschraube (Bild 8) 
muß fre i sein. Beschädigte Dichtringe aus­
wechseln. 
Wir empfehlen, Getriebeöle ohne EP-Zu ­
~_ätze zu verwenden - auch keine Hypoid-
0le. 

Bremsflüssigkeitsstand prüfen 

Bei Bedarf Bremsflüssigkeit, wie z. 8. 
ATE/N, nachfüllen, siehe Hinweise im Kapi­
tel „Scheibenbremse überprüfen". 

Schmierfett für die Kette 

Die Hinterradkette wird nur.Jeicht mit Spe­
zialkettenfett (bei Ihrem ZUNDAPP-Händ­
ler erhältlich) auf der Innenseite ge­
schmiert. In größeren Abständen sollte sie 
vom Fahrzeug abgenommen, gründlich ge­
reinigt und durchgeschmiert werden. 

Bild 8 

Gaszug ölen 

Geben Sie ab und zu einige Tropfen dünnes 
Schmieröl an das Bowdenzugende des 
Gaszuges und in seinen Schmiernippel. 

Öl für die Bedienungshebelgelenke 

Wenige Tropfen Schmieröl genügen, um 
die Hebel leichtgängig zu halten. 
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Bild 9 

1 = Leerlauf-Stellschraube 
2 = Seilhüllen-Stellschraube (verdeckt) 
3 = Leerlauf-Luftschraube 
4 = Kaltstarthebel (Choke) 

Wichtig ist der Reifenluftdruck 

Solo: vorn 
hinten 

mit Sozius: vorn 
hinten 
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1,8 bar Überdruck 
2,2 bar Überdruck 
1,8 bar Überdruck 
2,8 bar Überdruck 

Bitte, halten Sie den Reifenluftdruck genau 
ein. Ein zu niedriger Luftdruck schadet 
nicht nur dem Reifen, er kann auch beim 
Fahren gefährlich werden. 

Leerlauf einstellen 

Läuft der betriebswarme Motor im Leerlauf 
zu schnell bzw. zu langsam (bleibt gele­
gentlich stehen) , so kann er durch Drehen 
der Leerlauf-Stellschraube (9/1) am Ver­
gaser reguliert werden. Hineindrehen 
schneller, Herausdrehen langsamer. Kei­
nesfalls soll die Leerlaufregulierung mit 
Hilfe der Seilhüllen-Stellschraube (9/2) 
erfolgen. Diese Stellschraube dient ledig­
lich zur Einstellung des „toten Ganges" der 
Seilhülle, d_er 0,5 bis 1 mm betragen soll. 

Kupplungsspiel einstellen 

Am Kupplungs-Betätigungshebel (10/1) am 
Motorgehäuse muß von der Kupplung her 
geringfügiges Spiel fühlbar sein. Dieses 
kann durch Verschleiß der Kupplungsla­
mellen verschwinden. Zum Nachstellen 
Verschlußschraube (10/4) im rechten Ge­
häusedeckel herausschrauben und die 
dahinterliegende Sechskantmutter (10a/2) 

mit Steckschlüssel SW 10 lösen, Gewinde­
stift M6 (10a/3) mit Schraubendreher durch 
den Steckschlüssel hindurch nach links 
drehen, bis der Stift nicht mehr unter Vor­
spannung steht. Anschließend nach rechts 
dre_hen und um eine viertel Umdrehung 
zuruckschrauben. Sechskantmutter kon­
tern . Verschlußschraube wieder hineindre­
hen. Nach dieser Einstellung muß das Spiel 
des Kupplungszuges kontrolliert und evtl. 
nachgestellt werden. 

Kupplungszug nachstellen 

An der Seileinhängung des Kupplungshe­
bels (1 /2) muß ein toter Gang von 1-2 mm Bild 1 O _. 

zu Bild 10 

1 = Kupplungs-Betätigungshebel 
2 = Bowdenzug-Stellschraube 
3 = Gegenmutter 
4 = Verschlußschraube 

zu Bild 10a 

1 = Verschlußschraube 
2 = Sechskantmutter 
3 = Gewindestift 
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Bild 11 .& Bild 12 T 

vorhanden sein. Dieser kann durch die 
Stellschraube (1/12) nach Lösen der Ge­
genmutter nachgestellt werden. 

Kette nachspannen 
Die Kette soll bei belastetem Fahrzeug 
ca. 10 mm durchhängen. Sie längt sich im 
laufe der Zeit etwas und muß nachgestellt 
werden. Zum Nachstellen Achsmutter 
(12/1) lösen und Steckachse (11/1) lockern, 
Kettenspannmuttern (1'2/2) und (11/4) dre­
hen, bis Kettendurchhang stimmt und das 
Rad mittig in der Hinterradgabel steht. 
Achsmutter (12/1) wieder festziehen, Ket­
tenspannmuttern kontern . 

zu Bild 11 
1 = Steckachse 
2 = Mutter und Gegenmutter 
3 = Rändelmutter 
4 = Kettenspannmuttern 
5 = Sicherungsblech 

zu Bild 12 
1 = Achsmutter 
2 = Kettenspannmuttern 
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Luftfilter reinigen 

Rechten Rahmendeckel entfernen 
Klemmsehelle (13/1) am Faltenbalg lösen ' 
Befestigungsschraube (13/2) abschrau~ 
ben und Ansauggeräuschdämpfer (13/3) 
aus Gummitülle und Faltenbalg (13/4) 
herausnehmen. Gehäuseschrauben (14/3) 
lösen und Gehäuseteile voneinander tren­
nen (Steckrand!), Filterpatrone (14/1) her­
ausnehmen. Mit einem weichen Flach­
pinsel Staub von der Filterpatrone entfer­
nen. Die Filterpatrone darf nur trocken 
gereinigt werden und nicht mit Flüssig­
keiten in Berührung kommen! Bei starker Bild 13 .& 
Verschmutzung Filterpatrone durch neue 

zu Bild 13 

1 = Klemmsehelle 
2 = Befestigungsschraube 
3 = Ansaug-Geräuschdämpfer 
4 = Faltenbalg 
zu Bild 14 

1 = Filterpatrone 
2 = Dichtring 
3 = Gehäuseschrauben 
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Bild 15 

1 = Sechskantmutter 
2 = Anschlußstück 
3 = Bedienungsknebel 
4 = Kraftstoffilter 

2 

i.----3 

5 = Anschlußnippel für Kraftstoffschlauch 
(auf Rückseite) 

6 = Dichtung 
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ersetzen! Bei Montage auf richtige Lage 
der Filterpatrone und des Dichtringes 
(14/2) im Gehäuse achten. 
Nicht ohne Filter fahren! Gefahr für den 
Motor, keine Leistungsverbesserung. 

Kraftstoffilter säubern 
Das Kraftstoffilter (15/4) befindet sich am 
Ende des Kraftstoffhahns im Tank. Zum 
Säubern Kraftstoff ablassen, Kraftstoff­
hahn vom Tank abschrauben, Filter (15/4) 
in Kraftstoff auswaschen. Vorsicht, die 
Dichtung (15/6) in der Sechskantmutter 
(15/1) muß bei Wiedermontage unbeschä­
digt sein, damit die Schraubverbindung 
dicht wird . 

Vergaser reinigen 

Unkundige sollten den Vergaser höchstens 
außen reinigen und alles andere einer 
Werkstatt überlassen. Zum Reinigen der 
verstopften Hauptdüse oder Leerlaufdüse 

Klemmschrauben (16/2) lösen, Vergaser 
drehen und l<lemmbügel (16/6) am 
Schw1mmergehause zur Seite drücken 
Schwimme~lJehäusedeckel abnehmen'. 
Die Hauptduse (16/1) und die Leerlaufdüse 
(1 _6/7) können nun herausgeschraubt und 
mit Preßluft oder einer Borste gereinigt 
we_rd_en. Keinen Draht und keine Nadel zur 
Reinigung verwenden, da die Düsen sonst 
unb_rauc_hbar werden. Die Montage ge­
schieht in umgekehrter Reihenfolge. 

. Achtung_! Nur die __ vom Werk vorgeschrie­
be_ne Dusenbe:stuckung bringt höchste 
Leistung und Sicherheit für den Motor. 

Zündkerze und Elektrodenabstand 

Siehe „Technische Daten". 

Elektrodenabstc.md o,4+o., mm, wenn nötig, 
n~chbIegen. Zundkerze bei Bedarf mit 
einer weichen Drahtbür:;;.te reinigen, im 
Ke_rzeninnern angesetzte Olkohle mit Holz­
stabchen entfernen. 

1 = Hauptdüse 
2 = Klemmschrauben 
3 = Kaltstarthebel (Choke) 
4 = Leerlauf-Stellschraube 
5 = Schwimmergehäusedeckel 
6 = Klemmbügel 
7 = Leerlaufdüse 

Bild 16 
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Bild 17 

1 = Kreuz-Schlitzschraube 
2 = Schrauben 

Glühlampen auswechseln 

Vor jeder Fahrt unbedingt kontrollieren , ob 
alle Glühlampen brennen. Zum Auswech­
seln der Scheinwerferlampe Kreuz-Schlitz­
schraube (17/1) herausschrauben, Schein­
werfereinsatz soweit senkrecht nach unten 
drücken, bis dieser oben aus seiner Halte-
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rung frei wird und sich leicht nach vorn 
waagrecht herausziehen läßt. 

Scheinwerfereinsatz nicht nach oben 
kanten, sonst wird die Halterung verbogen. 

Scheinwerferlampe durch eine neue er­
setzen. 

Bei Wiedermontage Scheinwerfereinsatz 
nach oben in die Halterung drücken. 

Am Rücklicht Schlitzschrauben lösen und 
Gehäuse abnehmen, nun können die Glüh­
lampen ausgewechselt werden (s. auch 
Schaltplan) . 

Bei den Blinkleuchten die beiden vorderen 
Schrauben herausschrauben und Glüh­
lampen auswechseln. 

Glaskörper der Glühlampe nicht mit bloßen 
Fingern anfassen, da dadurch die Leucht­
kraft beeinträchtigt wird . 

Scheinwerfer einstellen 

Der Lichtkegel des Scheinwerfers läßt sich 
nach Lösen der Schrauben (17/2) in der 
Höhe verstellen. Beim Einstellen die ge­
setzlichen Vorschriften beachten. 

Kontrolle der Sicherung 

Im elektronischen Ladesatz befindet sich 
eine 8-Ampere-Sicherung nach DIN 72581. 
Sie ist zugänglich, wenn man den linken 
Deckel (siehe Bild 4 und Schaltplan) 
abnimmt. Sollte es erforderlich sein, diese 
auszuwechseln, so darf nur eine Sicherung 
mit Keramikkörper - keinesfalls mit Kunst­
stoffkörper - verwendet werden. 

Trommelbremse nachstellen und überprü­
fen 

Zum Nachstellen der Hinterradbremse Ge­
genmutter und Mutter (18/2) lösen und 
Rändelmutter (18/3) vordrehen, Mutter und 
Gegenmutter (18/2) festziehen. Die Räder 
müssen sich nach der Einstellung frei dre­
hen lassen. 

Achtung! Die .l?remstrommel darf nicht 
schleifen, kein 01 oder Fett an die Brems­
beläge bringen, Bremsgestänge nicht ver­
biegen. 

1 = Steckachse 
2 = Mutter und Gegenmutter 
3 = Rändelmutter 
4 = Kettenspannmuttern 

Bild 18 
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Bild 19 

1 = Entlüftungsschraube 
2 = Bremsscheibe 
3 = Bremszange 
4 = Anschlußstück der Bremsleitung 

Scheibenbremse überprüfen 

Die Überprüfung und Pflege der Scheiben­
bremse (Bild 19) ist denkbar einfach, weil 
eine optische Kontrolle des Verschleißes 
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der Bremsklötze sowie des Standes der 
Bremsflüssigkeit jederzeit möglich ist. Die 
Scheibenbremse stellt sich selbsttätig 
nach. Das Auswechseln der Bremsklötze 
sollte nur in einer Werkstatt vorgenommen 
werden. 
Der Bremsflüssigkeitsbehälter (1 /21) be­
findet sich in der Nähe des Handbrems­
hebels, rechts am Lenker. Der Stand der 
Bremsflüssigkeit ist von al'.lßen sichtbar und 
sollte die MIN-Markierung des transparen­
ten Behälterteiles nicht unterschreiten. Bei 
Bedarf Bremsflüssigkeit, wie z.B. ATE/N , 
nachfüllen. Dazu den Deckel abschrauben 
und die Gummimanschette aus dem Behäl­
ter herausnehmen. Beim Wiedereinsetzen 
der Manschette ist auf richtigen Sitz des 
Dichtrandes zu achten. Sollte ein Verlust an 
Bremsflüssigkeit festgestellt werden, so 
weist dies auf eine undichte Stelle in der 
Hydraufik hin oder die Bremsklötze sind 
stark abgenützt. Werkstatt aufsuchen! Die 
Mittelachse des Bremsflüssigkeitsbehäl­
ters darf bei Geradeausstellung des Fahr­
zeugs nicht mehr als 10° nach vorn und je 
30° nach links, rechts und hinten gegen die 
Senkrechte geneigt sein. 

Vc,rderrad aus- und einbauen 

Fahrzeug aufbocken, Überwurfmutter 
(20/2) des Tachoantriebs lösen und die 
Tachospirale aus dem Tachoantrieb her­
ausziehen. 

Mutter der Klemmschraube (20/5) lösen, 
Achsmutter der Steckachse (20/3) ab­
schrauben und Steckachse herausziehen. 
Das Vorderrad kann nun aus der Telegabel 
nach unten herausgenommen werden. 

Beim Wiedereinbau (in umgekehrter Rei­
henfolge) ist darauf zu achten, daß der 
Mitnehmer des Tachoantriebs in die dafür 
vorgesehene Aussparung im rechten Na­
bendeckel eingreift (andernfalls würde er 
unbrauchbar werden) und das die Brems­
scheibe (19/2) richtig in die Bremszange 
(19/3) eingeführt wird . 

Achtung! Bei ausgebautem Vorderrad 
darf die Handbremse keinesfalls betätigt 
werden! 

1 = Tachoantrieb 
2 = Überwurfmutter 
3 = Steckachse 
4 = Tachospirale 
5 = Klemmschraube mit Mutter 

Bild 20 
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Bild 21 

1 = Steckachse 
2 = Gegenmutter und Mutter 
3 = Rändelmutter 
4 = Kettenspannmuttern 
5 = Sicherungsblech 
6 = Gabel des Bremsschildes 
7 = Abstützung 
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Hinterrad aus- und einbauen 
Fahrzeug aufbocken, Gegenmutter und 
Mutter (21/2) am Bremsgestänge lösen 
und die Rändelmutter (21/3) soweit zurück­
schrauben, daß das Sicherungsblech 
(21/5) zurückgezogen und das Bremsge­
stänge aus dem geschlitzten Bolzen im 
Bremshebel herausgenommen werden 
kann. 

Kettenspannmuttern (21./4) lösen und 
Kette am Kettenschloß öffnen. (Wenn Je­
doch das Hinterrad ganz nach vorn ge­
schoben wird , kann die Kette auch ohne 
Öffnen des Kettenschlosses vom Ketten­
rad heruntergenommen werden.) Achs­
mutter (12/1) abschrauben und Steckachse 
(21/1) herausziehen. 

Das Rad kann nun nach hinten herausge­
nommen werden. Beim Wiedereinbau des 
Rades ist besonders darauf zu achten, daß 
die Gabel des Bremsschildes (21 /6) über 
die Abstützung (21 /7) am rechten Schwin­
genarm geschoben wird . Wiedermontage 
sonst in umgekehrter Reihenfolge der 
Demontage. 

Bei Montage der Kette ist zu beachten, daß 
die Feder des Steckgliedes (Federver­
schluß) richtig in die Nuten der Nietstifte 
einrastet und mit ihrer offenen Seite ent­
gegen der Laufrichtung montiert wird 
(s. Zeichnung). 

Federbein-Einstellung 

Die Federbeine sind der Fahrzeugbela­
stung entsprechend einstellbar. 

Geringe Belastung = Einstellung weich , 
mittlere Belastung = Einstellung mittel, 
zul. Gesamtgewicht = Einstellung hart. 

Die Einstellung erfolgt an der unteren Fe-
derauflage (siehe Skizze) . · 

t 

linkes Federbein 

Es ist darauf zu achten, daß beide Feder­
. beine gleichwertig eingestellt werden. 

Auspufftopf reinigen 

Die Auspuffanlage, besonders der Einsatz, 
sollten regelmäßig von Verbrennungsrück­
ständen gereinigt werden. 

Nie mit Auspufftopf ohne Einsatz fahren. 
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Wichtiger Hinweis zur Pflege von Alu­
Druckguß-Laufrädern 

Bei Verwendung ungeeigneter Reinigungs­
mittel , kann es zu starken Verfärbungen 
der aluminiumhaltigen Polyesterharz-Be­
schichtung kommen. Bei Anwendung sol­
cher Mittel nur kleine Flächen probeweise 
behandeln. 

Geeignet ist z.B. der Aral-Feigenreiniger 
(für Stahl- und Leichtmetallfelgen) . Von der 
Verwendung des Aral-Intensiv-Feigenreini­
gers muß abgeraten werden, da er die Fel­
gen angreift. 

Winterbetrieb 

Im Winter wirken Streusalze und Wasser 
an Ihrem Fahrzeug besonders korrodie­
rend auf Metalle ein. Diese müssen deshalb 
geschützt werden. 

Maßnahmen: 
lackierte Teile, blanke Aluminiumteile wie 
Motorgehäuse, verchromt~ oder verzinkte 
Teile wie Schutzblechhalter, Schrauben, 
Muttern, Lenker, Scheinwerferring usw. 
säubern und mit Korrosionsschutzmittel , 
z. B. .,Schering CRC 3-36/0berflächen­
schutz", einsprühen. 

Produktänderungen in Konstrukti on und Ausführung si nd im Zuge techni scher Weiterentwicklung vorbehalten. 

Herausgeber: ZÜNDAPP-WERKE GMBH · Anzinger Straße 1-3, 8000 München 80 
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Schaltplan der elektrischen Anlage 



L1 

Zündschalter 

49a 49a Scheits tel lung____Q_ 

Kur -zschlußle i lung 
verb unden ( 2- 3 1) 
Schal ter block ier t 

~chaHste llung_.!. 

490 - 49a ve rb unden 
31 - S6 v e rb unden 

Sc halts tel l ung 2 
490 - 49a ve r bunden 
59 56 verbunden 
58 S9b verbunden 

Schaltplan der elektrischen Anlage 

Achtung_ 
S ,e he auch C oc k p1t­
Ze1chng 54 0-16 70t. ll 

1' 

Kennfarbe der Kobel 

2 schv.lorz 

grau 

"' 
11 gelb / rot 12 schwa rz / grun 

13 schwOT2 /w ei ß 14 g run / rot 

15 schwarz/rot 16 b lau /gelb 

17 gelb/ gr \Jn 18 gr i.Jn /we1i1 

19 r 01 /we1 ß 20 orange 

21 v1olett /schworz 22 blau/schwarz 

Ausf uh r ung~ 
Cock p, tverkle1dung 
Spolle , 
Schlußleuch t e an der 
Radabdeckung befestig t. 
Blinkanlage h in t en am 
Gepcicktri::iger be -
festig t 

L 1 

El e ktrische Baue lemen te 

A Gene rator 6V- 35-30113w 
B Zündkonverter 

D Zi.Jr,dsc h o I te r 

E Drt-hzohlme~t-r 

G Schlußl euchte 

G1 B remsl icht G6V- 1O\h'. 0 IN 726O1 

G2 Sc h lußl icht HL6V - l.W,DIN72601 

H l ee rloul konta·kt 

J Abblendschalte r 

l1 Bl inkleuchte G&/-10W,ON72601 

M Wechsel bl 1nkgeber 

Bremslichtscha l t er 

P E1ektro n1 scher La desatz 

Q Hor n 

R Sche inwerl er 

R1 B 6V - 35/35 W,OI N 72 60 1 

Rundstecker l, Smm2 

W Hondbremslich t schcl t er 

X 1 

X2 Steckverbin de r 5poli g 

Signalleu chte 6V- l,2W 

Y1 Signalleuchte 6V - 1,2 W 

S i na t leuchte SV- 1·2W 
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